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Kriegstagebuch
8. Juni 1916. Rechts der Maas am Gehölz von Thiaumont und

zwischen Chapitre-Wald und Feste Vaux starke feindliche Gegenangriffe
unter schwerster Einbuße des Feindes zusammengebrochen.

3. Juni 1916. Seegefecht an der flandrischen Küste zwischen unseren
Vorpostenbooten und feindlichen Monitoren und Zerstörern, keine Verluste
unsererseits. — Eines unserer Seeflugzeuge schießt ein französisches Kampf¬
flugboot ab.

8. Juni 1916. Russische Angriffe bei Kolli, nordwestlich von Tar¬
nopal und am Dnjestr unter schweren Verlusten des Feindes abgewiesen.
Die Russen besetzten Luzk.

3. Juni 1916. Den Monte Sisemol und den Monte Castelgomberto
erobert, 678 Italiener gefangen, 6 Maschinengewehre erbeutet.

8. Juni 1916. Im Monat Mai wurden 56 Schiffe des Vier¬
verbandes mit 113 000 Tonnen versenkt.

8. Juni 1916. Der italienische Transportdampfer „Principe Um¬
berto" durch österreichische U-Boote versenkt, trotz des Schutzes durch ein
Geschwader Zerstörer.

9. Juni 1916. Südwestlich von Fort Douaumont, im Chapitre-
Wald und auf dem Fumin-Rücken die Franzosen aus mehreren Stellungen
geworfen, westlich der Feste Vaux ein starkes feindliches Feldwerk gestürmt,
28 Offiziere und mehr als 1600 Mann gefangen, 29 Maschinengewehre,
3 Geschütze erbeutet.

9. Juni 1916. ZwischenOknaund Dobrohoutzmehrere schwere russische
Angriffe abgewiesen, an der unteren Strypa erreichen die Russen das Westufer.

9. Juni 1916. Italienische Vorstöße zwischen Etsch und Brenta
abgewiesen, über weitere 1000 Italiener gefangen.

10. Juni 191S. Das Ministerium Salcmdra mit 197 gegen
153 Stimmen gestürzt.

10. Juni 1916. Westlich Markirch erfolgreiche Patrouillen-Unter¬
nehmung.

10. Juni 1916. Südlich von Krewo 100 Russen gefangen. —
Ostlich von Kolli am Styr die Russen von den Österreichern über den
Fluß zurückgeworfen, 1500 Gefangene, 13 Maschinengewehre genommen.
Vordringen der Russen in der Bukowina. Die Russen besetzen rumänisches
Gebiet bei Marmoritza.

10. Juni 1916. Am Monte Lemerle 500 Italiener gefangen.
10. Juni 1916. An der Jrakfront versenken die Türken zwei feind¬

liche Kanonenboote und drei große mit Artilleriemunition beladene Schlepp¬
kähne. — An der Kaukasusfront bei Amadien russische Kavallerie geschlagen,
sie verlieren über 1000 Mann und viel Material.

11. Juni 1916. Nördlich Perthes in der Champagne erfolgreiche
Vorstöße in die französischenGräben, über 100 Franzosen gefangen, vier
Maschinengewehre genommen.
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11. Juni 1916. Nordwestlich von Buczacz an der Strypa die
Russen zurückgeworfen, über 13c 9 Gefangene gemacht. Russischen Über¬
gangsversuch westlich Kolli abgeschlagen.

11. Juni 191S. Venedig und Mestre erfolgreich mit Bomben belegt.
12. Juni 1916. Englische Angriffe bei Ypern. Bei der Feste

Douaumont unsere Linie weiter vorgeschoben.
12. Juni 1916. An der Strypa westlich von Przewloka russische

Angriffe abgewiesen. — Zadagora, Snhatin und Horodenko von den Russen
besetzt; ebenso Torczyn westlich von Luzk. Bei Kolli Angriff der Russen
gescheitert, über 2000 Gefangene.

13. Juni 1916. Die westlich und südlich der Thiaumont-Ferme
gelegenen feindlichen Stellungen gestürmt, 793 Franzosen gefangen, 1b
Maschinengewehre erbeutet.

13. Juni 1916. Siebenfache russische Angriffe bei Baranowitschi
unter schweren Verlusten des Feindes abgewiesen.

14. Juni 191S. Bei Przewloka mehrere russische Angriffe glatt zu¬
rückgeschlagen, ebenso bei Wisniowczyk, bei Rydan, bei Kremeniez.

16. Juni 1916. Bei wiederholten französischen Angriffen gegen den
Südhang des „Toten Mannes" erleidet der Gegner schwere blutige Ver¬
luste und verliert 246 Mann an Gefangenen.

15. Juni 1916. Nördlich von Przewloka 400 Russen gefangen, am
Stochod—Styr russische Übergangsversuche abgeschlagen.

1ö. Juni 1916. Am Südteil der Hochfläche von Doberdo heftige
italienische Angriffe abgeschlagen; im Ortlergebiet die Tukatt- und Hintere
Madatsch-Spitze genommen.

1ö. Juni 1916. Die Türken schlagen die Engländer am Euphrat
zwischen Korna und Nassrie zurück, die Russen an der persischen Grenze
über Bana nach Norden zurückgeworfen.

16. Juni 1916. Heftige Artillerie-Kämpfe im Maasgebiet, westlich
Sennheim kleinere französische Angriffe abgeschlagen.

16. Juni 1916. Am Stochod—Styr-Abschnitt heftige Kämpfe, ebenso
bei Pzrewloka.

16. Juni 191S. Erfolglose italienische Angriffe an der Jsonzo-
Front, der Dolomiten-Front und südwestlich Asiago; hier 367 Italiener
gefangen, ö Maschinengewehre erbeutet.

17. Juni 1916. Französische Angriffe am „Toten Mann" und im
Thiaumont-Walde gescheitert.

17. Juni 1916. Am Styr beiderseits Kolli russische Angriffe ab¬
gewiesen. Zwischen der Straße Kowel-Luzk und dem Turin-Abschnitt für
uns erfolgreiche Kämpfe; 11 Offiziere, 3446 Mann gefangen, 1 Geschütz,
19 Maschinengewehre genommen. — Czernowitz von den Österreichern
geräumt.

13. Juni 1916. Generaloberst von Moltke am Herzschlag gestorben.
18. Juni 1916. Das neue italienische Kabinett unter Boselli ge¬

bildet. Sonnino bleibt Minister des Äuszeren.
18. Juni 1916. Französische Angriffe am Thiaumont-Walde und

im Fumin-Walde glatt abgeschlagen, 169 Gefangene.
18. Juni 1916. Westlich von Kolli und am Stochod russische An¬

griffe zurückgewiesen. Angriff der Russen in Richtung auf Gorochow, hei
Lolaczy und nordöstlich von Lopuszno von den Österreichern abgeschlagen.
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18, Juni 1916. Südlich des Busibollo über 200 Italiener ge-
fangen, 7 Maschinengewehre, 1 Minenwerfer erbeutet.

19. Juni 1916. Vorstöße südlich von Smorgon bis über Cary
hinaus brachten an gefangenen Russen 1 Offizier, 143 Mann, an Beute
4 Maschinengewehre, 4 Minenwerfer ein. — Starke russische Angriffe
südwestlich von Logischin unter schweren Verlusten zusammengebrochen.
— Heftige Kämpfe bei Gruziatyn. — Vordringen unsererseits zwischen der
Strasze Kowel-Luzi und der Turya. — Bei Lokaczy 1300 Gefangene ge¬
macht, 1 Geschütz, 3 Maschinengewehre erbeutet. — Zwischen Sokul und
Kolli starke feindliche Angriffe abgeschlagen.

19. Juni 1916. Eins unserer Marineflugzeuge greift im Rigaischen
Meerbusen zwei russische Zerstörer erfolgreich an.

20. Juni 1916. Bei Dubatowka, nördlich von Smorgvn, mehrere
russische Stellungen genommen, über 200 Gefangene; Maschinengewehre,
Minenwerfer erbeutet. — Bei Grudziaty, westlich von Kolli, russische Kräfte
durch Gegenstoß zurückgewiesen.— Heftiger Widerstand der Russen nord¬
westlich Luzl, sie verlieren etwa 1000 Gefangene.

20. Juni 1916. Das deutsche Unterseebot „v 35" erscheint im
spanischen Hafen Cartagena mit einem Handschreiben Kaiser Wilhelms an
König Alfons und mehreren Kisten Medikamenten für die deutschen
Kamerunkämpfer. Nach Erledigung seines Auftrages durchbricht es die
Reihen der feindlichenKriegsschiffe und versenkt auf der Rückfahrt einen
französischenDampfer.

21. Juni 1916. Russische Vorstöße gegen die Kanalstellung süd¬
westlich Logischin und wiederholte Angriffe westlich von Kolli gescheitert.
Zwischen Sokul und Liniewla die russischen Stellungen genommen, beider¬
seits der Turya und weiter südlich die Russen zurückgedrängt. — Starke
Angriffe nördlich von Przewlola unter schwersten Verlusten für den Feind
abgeschlagen.

21. Juni 1916. Französische Angriffe gegen die westlich der Feste
Baux genommenen Gräben abgewiesen, über 400 Franzosen gefangen.

21. Juni 1916. Die Ententemächte zwingen das neutrale Griechen¬
land zur Demobilisierung, Entlassung des Kabinetts Skuludis, Auflösung
der Kammer usw., Zaimis wird Ministerpräsident.

21. Juni 1916. In Südpersien greifen die Türken am Engpaß
von Paital die Russen an und werfen sie fünfzehn Kilometer südlich bis
Servile zurück. — Am linken Flügel der Kaukasusfront stürmen die
Türken die russischenStellungen südlich Trapezunt in fünfzig Kilometer
Breite auf einer 2800 Meter hohen Bergkette nördlich des Tschorokflusses,
652 Gefangene gemacht.

22. Juni 1916. Karlsruhe, Müllheim i. B. und Trier durch feind¬
liche Flieger angegriffen, in Karlsruhe 257 Opfer, davon 117 Tote, in
der Mehrzahl Kinder; die Angreifer verlieren vier Flugzeuge.

22. Juni 1916. Bei Beresina, östlich von Bogdanow, bei einem
kurzen Vorstoß 45 Russen gefangen, 2 Maschinengewehre, 2 Revolver¬
kanonen erbeutet.

23. Juni 191S. Rechts der Maas den Höhenrücken „Kalte Erde",
das Panzerwerk Thiaumont, daS Dorf Fleury gestürmt, südlich der Feste
Vaux Gelände gewonnen; 2673 Gefangene.

23. Juni 1916. Die Russen über die allgemeine Linie Zubilno—
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Watyn—Zwiniacze angegriffen. — Heftige Kämpfe bei Kimpolnng in der
Bukowina. — Im Czeremosztal die Russen aus Kuty geworfen; bei
Radziwilow russische Anstürme abgeschlagen.

23. Juni 1916. Italienische Angriffe auf dem Sana Joch und am
Kleinen Pal abgeschlagen.

23. Juni 1916. Österreich-ungarische Torpedoboote beschießen die
italienische Ostküste bei Giulianova, Flugzeuge den Bahnhof von Ponte
di Piave und den Hafen von Grado.

23. Juni 1916. Der englische Harwich-Dampfer „Brüssels" von
deutschenTorpedobooten beim Leuchtschiff Schouwenbank aufgebracht.

23. Juni 1916. Ein österreichisch-ungarischesUnterseeboot versenkt
in der Otranto-Straße einen italienischen Hilfskreuzer vom Typ „Prinzipe
Umberto" („Citta di Messina") und den Zerstörer „Fourche".

23. Juni 1916. Russische Gegenangriffe von den Türken östlich
Servil (Persien) unter beträchtlichen Verlusten des Angreifers abgeschlagen.
Die Türken nähern sich Ghilan, südlich und Sineh, nördlich Servil.

24. Juni 1916. Lebhafte Artillerie- und Gasangriffe des Feindes
vom La Bassöe-Kanal bis über die Somme hinaus. Heftige Gegen¬
angriffe der Franzosen östlich der Maas auf die neugewonnenen Stellungen
unter schwersten blutigen Verlusten für sie abgeschlagen; über 20V Ge¬
fangene gemacht.

24. Juni 1916. Starke russische Gegenstöße bei Zaturcy und südlich
des Plaszewka-Abschnitts, südöstlich von Beresteczko restlos abgeschlagen.
— In der Bukowina beziehen die Österreich - Ungarn neue Stellungen
zwischen Kimpolung und Jakobeny. Bei Holatyn-Grn. die Höhen nördlich
der Lipa gestürmt, westlich von Torczyn in die russische Stellungen ein¬
gedrungen.

25. Juni 1916. Westlich des „Toten Mannes" und rechts der
Maas bei „Kalte Erde" starke französische Angriffe unter großen Verlusten
der Franzosen gescheitert.

25. Juni 1916. Westlich Solul und bei Zaturcy heftige für uns
erfolgreiche Kämpfe; die Gefangenenzahl seit 16. Juni beträgt 61 Offiziere
11097 Mann, die Beute 2 Geschütze, 54 Maschinengewehre. — Nördlich
von Kuty russische Angriffe mit schweren Verlusten für den Feind ab¬
geschlagen.

26. Juni 1916. Patrouillengefechte an der englischen und am
Nordflügel der französischen Front. Starke Gas- und Artillerieangriffe
besonders heftig beiderseits der Somme. — Rechts der Maas französische
Angriffe nordwestlich und westlich des Panzerwerks von Thicmmont, sowie
südwestlichder Feste Vaux ergebnislos.

26. Juni 1916. An dem nördlichen Teil der Ostfront bei Kekkau
bringen deutsche Abteilungen, die in die russischenStellungen vorstießen,
26 Gefangene, 1 Maschinengewehr, 1 Minenwerfer, nördlich vom Miadziol-
See 1 Offizier, 183 Mann, 6 Maschinengewehre und 4 Minenwerfer ein.
— Südwestlich von Sokul russische Linien gestürmt, mehrere 160 Ge¬
fangene gemacht.

26. Juni 1916. Die Österreich-Ungarn verkürzen ihre Front
zwischen Brenta und Etsch. Die Italiener greifen die neue Stellung
auf den Monte Cesto an, wo sie unter schweren Verlusten abgewiesen
werden.
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26. Juni 1916. Für uns erfolgreiche Flugzeugkämpfe über dem
Nigaischen Meerbusen.

27. Juni 1916. Vom Kanal von La Bassöe bis südlich der Somme
feindliche Erkundigungsvorstöße, die mühelos abgewiesen werden. Nach
zwölfstündiger heftigster Fouervorbereitung greifen die Franzosen die an
uns am 23. verlorenen Stellungen auf „Kalte Erde", Dorf Fleury und
östlich davon an; sie werden überall unter ganz außerordentlichen Ver¬
lusten für sie zurückgeschlagen.

27. Juni 1916. Das Dorf Liniewka, westlich von Sokul, gestürmt.
— Südwestlich von Nowo - Poczajew und westlich von Torczyn russische
Angriffe abgewiesen.

27. Juni 1916. Italienische Angriffe zwischen Etsch und Brenta
und an der Kärtner Front blutig abgewiesen. 680 Italiener gefangen.

27. Juni 1916 Patrouillen- und Vorpostengefechte am Wardar,
Mazedonien.

28. Juni 1916. An der englischen und am Nordflügel der französi¬
sche« Front Vorstöße feindlicher Patrouillen und stärkerer Infanterie-Ab¬
teilungen zurückgewiesen.

23. Juni 1916. Zwischen Dubatowka und Smorgon russische An¬
griffe gescheitert; bei Gnessitschi,südöstlich von Ljubtscha einen feindlichen
Stützpunkt erstürmt, 23 Gefangene; 2 Maschinengewehre, 2 Minenwerfer
erbeutet. — Heftige Kämpfe in 40 Kilometer Breite östlich von Kolomea,
die österreichische Front wird etwas zurückgenommen.

28. Juni 1916. Zurückweisungitalienischer Angriffe an der Jsonzo-
front und zwischen Etsch und Brenta. 200 Italiener gefangen.

29. Juni 1916. Englische und französische Vorstöße an mehreren
Stellen abgeschlagen. Südlich Tahure und beim Gehöft Maisons de
Champagne französische Abteilungen blutig abgewiesen. Fortschritte an der
Höhe 304 links der Maas. Gesamtzahl der Gefangenen rechts der Maas
seit 23. Juni 70 Offiziere, 3200 Mann.

29. Juni 1916. Südöstlich von Liniewka russische Gegenangriffe
ergebnislos, 100 Gefangene, 7 Maschinengewehre erbeutet. — Die Russen
besetzen Kolomea Nördlich von Obertyn russische Reiterangriffe zusammen¬
gebrochen.

29. Juni 1916. Vergebliche Angriffe der Italiener an der Jsonzo-,
Kärtner und Tiroler Front, 300 Italiener gefangen, 7 Maschinengewehre
erbeutet.

29. Juni 1916. Für uns siegreiches Gefecht in der Ostsee zwischen
deutschen Torpedobooten und russischen Kreuzern und Zerstörern.

30. Juni 1916, Gesteigerte Gefechtstätigkeitbeiderseits der Somme.
Ostlich der Maas starke französische Angriffe gegen „Kalte Erde" und
Thiaumont unter schwersten Verlusten gescheitert.
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